
Es ist nicht jedem gegeben, Schnellfahrer zu sein … Von Suzuki Hayabusa offenbar überfordert: 
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Hintergrund-Informationen: Was ist eine Hayabusa? Suzuki hat immer wieder aussergewöhnliche 

Motorräder gebaut. Mit diesem Modell bauten sie erstmals eine Serienmaschine, die über 300 km/h 

lief. Als die Tester der MOTORRAD-Zeitung es ganz genau wissen wollten, lief sie unverändert genau 

303 Stundenkilometer – Suzuki hatte also nicht zu viel versprochen! Doch das war ihnen noch zu 

wenig, also bauten sie die Rückspiegel ab und erreichten eine Spitzengeschwindigkeit von 313 km/h! 

Da der Luftwiderstand im Quadrat zunimmt, braucht es ausserordentlich viel Kraft, um solche Ge-

schwindigkeiten zu erreichen! Durch das Abnehmen der aerodymisch gestalteten Rückspiegel konnte 

also nur eine Zunahme von 10 km/h erreicht werden. 

Zum Vergleich: Die modernen MotoGP-Renner, die ungefähr 300 PS leisten, haben nach neustem Stand 

eine maximale Spitze von 366,1 km/h bisher erreicht. Diese erreichen sie dank aerodynamischen Hil-

fen in Form von Flügeln. Bei Berührungen mit Gegnern werden diese teilweise abgerissen, was dazu 

führt, dass die Maschinen in ihrem Fahrverhalten beeinträchtigt werden. Erstaunlich ist dabei, dass 

zwei verschiedene Maschinen, eine KTM und eine Aprilia, diesen Rekord aufgestellt haben.  
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